
Gorbitzer will DDR-Kunst
der Promenade erhalten

I Gorbitz
Matthias Körner will die
Keramiktafeln an den
Sechsgeschossern und den
Pavillons retten. In Fotos
dokumentiert er die Kunst.

In Corbitz istjelz t einer der vier Pa-
villons an der Höhenpromenade
abgerissen worden. Die Schuttber-
ge sind schon verschwunden. Nun
wird die näche begnint, Die Eisen-
bahner Wohnungsgenossenschaft
EWC hat den in den 8oerjahren er-
bauten Pavillon von der Stadt ge-
kauft und abreißen lassen. ,,Eine
Nutzung des Pavillons war nicht in
Sicht", sagt Ewcvorstand Jürgen
Hesse. Der Abriss wurde mit dem
Stadtplanungsamt abgestimmt.
Vorher wurde das Cebäude jedoch
gereinigt und die einzelnen Wände
foto$afi ert. Diese bauhistorischen
Aufhahmen bleiben im EWGAI-
chiv und bei der Stadterhalten.

Der Gorbitzer Matthias Körner ist
verärgert über den Abriss. ,,Die Hö-
henpromenade ist a1s Gesamt-
kunstwerk zu verstehen", sagt er.
Wertvoll seien vor allem die bun-
ten Keramiktafelr, die an den vier

Matthias Körner
und der Künst-
ler Dietmar
cubsch ärgern
sich, dass der
Pavillon vor
dem Haus am
Leutewitzer
Ring 47 abgeris-
sen wurde. Teile
der bunten Ke-
ramiktafeln hat
Matthias Körner
retten können.
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Pavillons und den Sechsgeschos-
sern entlang der Prornenade ange-
bracht sind. Wenn diese jetzt ver-
schwinden, wird das Kunstwerk ge-
stört. Dabei werden die drei Pavil-
lons, in denen sich der Club Passa-
ge, ein An- und Verkauf sowie die
Gaststätte Gorbitzer Knrg befinden,
wohl stehen bleiben. Die Keramik
an den Wohnhäusem wird aber
verschwinden. Die EWG will die
Häuser sanieren und moderne
Dämmung anbringen. ,,Die Kosten,
um die Tafeln zu bergen und dann
wieder auf die Dämmug zu brin-
gen, sind einfach zu hoch", sagt Jür-
gen Hesse. Mit dem Denkmalamt
hat er die Sanierungspläne abge-
stimmt. ,,Dort wird die Höhenpro-
menade als Kunst nicht aner-
kannt", sagt er. Dennoch will die
EWG bei der Gestaltung der Innen-
höfe an die Keramik erinnern und
einzelne Tafeln weiter nutzen.

Matthias Körner will sich damit
dennoch nicht abfinden. Er setzt
sich weiter für den Erhalt der Kera-
miktafeln ein. Aus seinen Recher-
chen über die Promenade erscheint
jetzt ein Buch. Titel: Dresdens ver-
gessener Kunstschatz. ,,lch wün-
sche mir mehrWeitsicht und Sensi-
bilität für das Cesamt-Kunstwerk",
sagt er. Amechristin Kleppisch
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